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Ausweiſungsantrag gegen Korfanty
Engliſch franzöſiſche Differenzen in der oberſchleſiſchen Frage Ein engliſcher Kuf nach Frieden

Entente Flottenaktion gegen Griechenlanö

Die Londoner Konferenz
Es iſt doch ſehr merkwürdig Während in Genf die Ver
r der Völkerbundsverſammlung ſtocken tagt in

ondon eine neue Friedenskonferenz Es mutet wie Sezeſſion
ja faſt wie Sabotage an daß die Miniſterpräſidenten der
führenden Ententeſtaaten nicht nach Genf kommen ſondern
ſich an anderem Ort zu Beſprechungen zuſammentun die
eigentlich vor das Forum des Völkerbunds gehören Man
tagt ſcheinbar recht unverbindlich im Hauſe Lloyd Georges
und nicht in Downing Street Aber was man heute dort
ſinnt und beſchließt iſt das Schicſal und die Politik von
morgen Miniſterpräſident Leygues hat Herrn Philippre
Berthelot aus Paris mitgebracht Berthelot iſt der General
ſekretär des franzöſiſchen Außenminiſteriums Er iſt die
Seele der Geſchäſte am Quai d Orſay und gilt als litera
riſcher Vater des Vertrages von Sevres Es mutet deshalb
geradezu komiſch an wenn franzöſiſche Zeitungen ſchrieben
daß griechiſche Problem ſei nicht der Anlaß der Londoner
Zuſammenkunſt deutſche Wiedergutmachung und ruſſiſcher
Handel ſeien die eigentlichen Beratungsgegenſtände Die
Berichte über die Verhandlungen der in London zuſammen
gekommenen Staatsmänner Lloyd George hat noch Lord
Turzon und Bonar Law zugezogen Leygues läßt ſich von
Paul Cambon helfen verraten denn auch daß man ſich in
größter Sorge um die nächſten Ereigniſſe in Griechenland
und um das Schickſal des nahen Oſtens beſindet Wenn
Konſtantin wieder in Athen als König einzieht was wird
aus all den ſchönen Abmäachungen die man in Paris und
London über Kleinaſien getroſſen hat Wer hält die Türkei
in Schach Venizelos ſchwentte auf jeden Wink der Alliierten
ein wie ein Unteroſſizier Aber Konſtantin iſt nicht ſo ge
fügig Man dürfte ihm nicht die Mandate anvertrauen die
ſich aus dem Vertrag von Sevres ergeben Aber wie das
altes zurechtrücken ohne ſich vor dem Selbſtbeſtimmungsrecht
des griechiſchen Voltes vor dem Völkerbund und vor der
ganzen Welt bloßzuſtellen Frankreich verlangt ſofortige
Reviſion des Vertrages von Sevres und hofft dabei neue
Vorteile für ſich herauszuſchlagen Lloyd George der die
franzöſiſchen Geiſter noch immer durch Umfallen oder Kom
promiſſeln beſchworen hat macht einen klugen Gegen
vorſchlag Er ſagt Jhr Pariſer habt ja ganz recht Wir
müſſen dem griechiſchen Volke eine Warnung zukommen
laſſen Wird Konſtantin gewählt ſo zieht die Entente die
Hand die ſie dem getreuen Venizelos ſo gerne reichte etwas
zurück Griechenland verliert an Machtſtellung durch die Un
gnade der Alliierten Das machen wir alles ganz einfach
neben und hinter dem Völkerbund Aber mit der Reviſion
des türkiſchen Vertrags wollen wir doch ſehr vorſichtig ſein
Das könnte ein Präjudiz für Verſailles und St Germain
geben Wir haben ja Glück Der Vertrag von Sevres iſt
ja noch gar nicht ratiſiziert Schieben wir die Ratiſikation
hinaus Die Türkei hat das Warten gelernt Wir werden
ſie vorläufig durch kein Ultimatum drängen Kommt Zeit
kommt Rat Wir werden uns unterdeſſen Herrn Venizelos
vornehmen und auch Herrn Rhallis wenn dieſe Herren den
Mut haben ſollten gleichzeitig nach London zu kommen es
liegen Meldungen darüber vor alſo hat Lloyd George
wohl geſprochen und eine Entſcheidung kann nicht eher fallen
als bis Graf Sforza der Vertreter Giolittis in London ein
Sroſfen iſt was am heutigen Montag erſt geſchehen ſoll

der will man den italieniſchen Genoſſen der den Vertrag
von Rapallo mitbringt von neuem vor den Kopf ſtoßen
Nachdem man aber für die griechiſche Frage aſſes vorbereitet
an ſie alle Zeit verwendet hat was bleibt für die anderen
Gegenſtände übrig die wie es t hieß in London
entſchieden werden ſollen Die deutſche Wiedergutmachung
Am morgigen Dienstag ſoll Leygues wieder in Paris ſein
um der Kammerdebatte über die Anknüpſung von Veziehun
en mit dem Vatikan beizuwohnen Am Mittwoch will mane wieder auseinander gehen Es iſt einfach undenkbar

aß die komplizierte ne der Wiedergutmachung bei dieſer
lüchtigen Miniſterzuſammenkunſt weſentlich gefördert wird
ür dieſe Schnellproduktion würden ſich alle beteiligten

Staaten bedanken Eher noch iſt möglich daß die Frage des
r mit Rußland wenigſtens angeſchnitten wird Lloyd

George hat einen fertigen Vertragsentwurf in der Hand der
noch in dieſer Woche nach Mockau übermittelt werden ſoll
Herr Berthelot wird ſich die Bedingungen die England den
Ruſſen ſtellt abſchreiben und eine ähnliche Vorlage aus
arbeiten Zeigt ſich doch in der franzöſiſchen Preſſe ſchon

n die Eiferſucht auf die in Ausſicht ſtehenden engliſchenFe zäfte Aber alles dies verblaßt vor der griechiſchen Frage

die das Kern und Hauptſtück der Londoner Konferenz bildet

Die oberſchleſtſche Frage
Dos Wolffſſche Bureau verbreitet Meldung

r die Londoner
handlungen Beſonders ſchlecht ſteht es mit dem franzö

Standpunkt in der oberſch chen Frage Das eng
ranzöhiſche NRoten

abſchlägig beſchieden nämlich die erſte daß die nur
zufällig in Oberſchleſien gekorenen Deutſchen an der Ab
ſtimmung nicht teilnehmen ſollen und die zweite daß die
Jnvaſion von 300 000 in Oberſchlefien gekorenen Deutſchen
die Ruhe und Ordnung bedrohe und daß deshalb eine Ver
ſtärkung des Truppenaufgebots notwendig ſei Der enaliſche
Premierminiſter Lloyd George errlärte der Vertrag
müſſe buchſtabengemäß angewendet werden und die
öffentliche Ruhe und Ordnung ſeien nicht geſährdet

Der Ruf nach dem Frieden
Die Times melden aus New Yor daß die amerik

kaniſch ruſſiſche Handelskammer eine Er lä
rung veröffentlicht in der es heißt daß die Berichte von
großen Konzeſſionen die Vanderlip in Rußland er
halten haben ſoll nicht ernſt zu nehmen ſind

Wie vie engliſchen Blätter melden brachte auf der in
Bradford abgehaltenen Jahresverſammlung des natio
nalen liberalen Bundes der liberale Führer Sir Donald
Maclcan eine Entſchließung ein in der die Aufhebung
des Oberſten Rates des Völkerbundes gefor
dert und verlangt wird daß der Völkerbund in ſofortige
Tätigkeit tritt zur Regelung der meſopotamiſchen Kriſe der
Beziehungen mit Rußland und anderer internationaler
Fragen darunter der Reviſion des Verſailler
Friedensvertrages wo dies vonnöten iſt SirDonald Maclean ſagte De Menſchheit ſchreie nach
Frieden und die Zeit für den friedlichen Wiederanfbau
iſt gekommen England gibt in dieſem Jahre 159 Millionen
Pfund Sterling für ſeine bewaffneten Streitkräfte aus
Frankreich und die Vereinigten Staaten rerwenden zahlloſe
Millionen für ihre Truppen Es iſt wert los von Spar
ſamkeit in der gangen Welt zu reden wenn nicht Eng
land in der Abrüſtungsfrage die Führung über
nimmt Wenn der Militarismus nicht jetzt zerſtört
wird ſo geht die ganze Welt dem völligen Zuſammenbruch
entgegen Meſopotamien verſch ingt dieſes Jahr etwa
80 Millionen Pfund Sterling Dieſes Geld wird verwendet
um die internationalen Petroleumintercſſen zu ſchützen Das
Heilmittel der liberalen Partei liegt in dem einen
Wunſche der Welt nach einem allgemeinen
dauernden Frieden Der Liberalismus iſt heute die
einzige Kur für die kranke Welt

Her Beſolöungsunterausſchuß
des Reichstages

begann am Sonnabend die Beratung des Geſetzentwurfes
zur Sicherung einer einheitlichen Regelung der Beamten
beſoldung des ſogenannten Sperrgeſetzes Durch dieſes
Geſotz das am 1 April 1920 in Kraft trefen und mit dem
1 April 1923 außer Kraft treten ſoll will man eine ein
beitliche Regelung der Beamtenbeſoldung im ganzen Reiche
ſchaffen und namenklich auch im Jntereſſe der Gemeinden
verhindern daß die Reichsbeſoldungsordnung von den Län
dern und Gemeinden überboten wird Das Geſetz wird tief
eingreifen da ſeine Folge eine Neuregelung der Brſoldunas
ordnung der Länder und Gemeinden ſein muß Das Geſetz
war im Reichsrat gegen die Stimme Baverns angenommen
worden und der Ver reter Bayerns ſprach ſich auch in Aus
ſchuß gegen ſo weitgehende Eingriffe in die Rechte der nzel
ſtaaten aus konnte aber nicht in Abrede ſtellen daß das
Geſetz günſtige Wirkungen haben könne Dem baxvyriſchen
Verkreter trat zunächſt ein Londsmann der Abg Simon
Schwaben entgegen der den Widerſpruch Bayerns als par
tikulariſtiſch bezeichnete Der Reichsfinanzminiſter ſelbſt
wies darauf hin daß die bayeriſchen Gemeinden in einer
Eingabe gefordert hälten daß der größte Teil der Gehälter
der Gemeindebamten vom Reiche getragen v müßte
und leitet daraus den beſten Grund her das Geſetz anzu
nehmen Die Länder hätten die Einbringung eines ſolchen
Geſetzes gewünſcht Es ſei bedauerlich daß in der ſchwerenNot der Feſt der einzelſtaatliche S andpunkt allzuſehr in den

Vordergrund geſtellt würde Gegenüber der Bemängelung
daß die Beamtenvertretungen bei der Ausarbeitung des
Entwurfes nicht gehört wären beton e der Miniſter daß
dies Sache der Länderegierungen geweſen ſei Der demo
kratiſche Abg Delius hob die Debatte über dieſe Streitig
keiten hinaus indem er darauf hinwies daß nicht nur alle
Parteien und alle Länderver reter ſondern auch die Be
amten ſelbſt in ihrer großen Mehrheit im Jntereſſe der Be
amten und der i e des Bermtenkörpers ein
ſolches Sperrgeſetz gefordert kätten Damit würden die
Eigenar en der Gemeinden nicht beſchränkt Der Ausſchuß
war ſich darüber einig daß unleugbare Härtenbe
a werden müſſen er wicd am Dienstag in die
Einzelberatung eintreten

Keichsarbeitsminiſter Brauns über die
Pflichten der FArbeiterſchaſt

Jm großen Sitzungsſaal des ehemaligen Herrenhauſesbegann Sohn die erſte Tagung des Gewerk

rtſchaft

ſchaftsringes der kürzlich aus dem Geſamtverband der
deutſchen Gewerkſchaſtsverbände Hirſch Duncker dem Allge
meinen Eiſenbahnerverband und dem Gewert chaftsbund
mit ſeiner Unterorganiſationen gebildet wurde und der
rund 700 000 Mitglieder Arbeiter Angeſtellte und Beamte
umfaßt Die Tagung war ron etwa 500 Delegierten
aus allen Teilen des Reiches beſucht Unter den Erſchienenen
ſah man den Reichsarbeitsminiſter Braun s den Reichs
wehrminiſter Geßler die Abgeordneten Findeiſen Langer
Weinhauſen und Barth Vertreter hatten entſandt das
Reichswirtſchaftsminiſterium das preußiſche Finanzminiſte
rium das Miniſterium für öffentliche Arbeiten das Land
wirtſchaſtsminiſterium das Miniſterium für Kunſt und
Wiſſenſchaften die Eiſenbahndirektion Berlin der Deutſche
Werkmeiſterverband der Deutſche Beamtenbund und der
Reichswirtſchaftsverband deutſcher Berufsſoldaten

Der Vorſitzende des Gewerkſchaftsringes Guſtav
Hartmann eröffnete den Kongreß und begrüßte die An
weſenden Dann nahm Reichsarbeitsminiſter Brauns das
Wort Wir ſtehen jetzt vor einer neuen Periode der deut
ſchen Geſchichte Was die Arbeiterſchaft vor dem Kriege nur
in barten Kämpfen und in Teilerfolgen zu erringen ver
mochte hat ihr der Krieg und ſein trariges Ende in Hülle
und Fülle in den Schoß geworfen Die deutſche Ar
beiterſchaft hat ſich rechtlich auf der ganzen
Linie durch geſetzt Demgegenüber ſteht der politiſche
und wirtſchaftliche Sturz des Deutſchen Reiches Angeſichts
dieſer Tatſachen muß man ſich fragen Was iſt arößer Die
Errungen chaſten der Arbeiterſchaft oder ihre Pflichten
angeſichts der Not wendigkeit des Neuauſbanes unſerer

And man muß zu dem Schluſſe kommen Die
Pflichten ſind größer als die Rechte Veifall
Sie gehören zu denen die keine Rechte haben wollen ohne
Jhre Pflichten zu erfüllen Gerade auf Jhre Hilfe rechite
ich als der Vertreter des Arbeitsminiſteriums das große
Aufçaben zu erfüllen Fat Jn den nächſten Monaten haben
wir das FSeſetz über den Arbeitsnachweis über die
Schlichtungsausſchüſſe über Arbeits recht uſw
zu verabſchieden Das ſind große ſoziale Aufgaben die zu
erfüllen ſind Jch hoffe daß Jhre Bewegung in der jetzt
erweiterten Form dem erweiterten Proletariat von heute
und dem deutſchen Vaterland zun Segen gereichen wird
Starker Bei all

Hierauf ſprach der Reichstagsabgeordnete Erkelen z
über Ziele und Aufgaben des Gewerkſchaft s
ringe s

Die ſächſiſche Demokratie zur
Kegierungsbilöung

Der Landesausſchuß der Deutſchen demokratiſchen Partei
Sachſens tagte am Sortnabend in Gemeinſchaft mit der s
herigen und der künftigen demokratiſchen Landtagsfrakt on
unter Vorſitz des Reichstagsabgeordne en Dr Kül z Der
Ausſchuß ſtellte ſig nach einem Bericht des Vorſitzenden über
den Ausfall der Landtagswablen und nach einem Referat
des Kultusminiſters Dr Srifferth einwütig auf den Stand
punkt daß für die Deutſche demokratiſch Par ei Sachſens
zurzeit kein Anlaß vorliege in der Frage der Re
gierungsbildung Beſchluß zu faſſen

Ausweiſungsantrag gegen Korfantvp
Der deutſche Plebiſzitkommiſſar in Kattowitz Dr

Urbanek ha an die interalliierte Kommiſſion in Oppeln
den Antrag gerichtet den polniſchen Abſtimmungskommiſſar
Wojcich Korfanty aus dem Abſtimmungsgebiet aus
weiſen Dr Urbanek weiſt in ſeinem Antrag auf die an
zum Pitr 88 des Friedensvertrages hin in der es in S 3
u a heißtDer Ausſchuß hat insbeſondere die Ausweiſung

jeder Perſon zu verfügen die irgendwie das Ergebnis
der Volksabſtimmung durch Beſte chung oder Ein
h Hterunssmochenſchaften zu fälſchen ver
ucht
Der deu ſche Plebiſzitkommiſſar begründet ſeinen An

trag mit einer aufreizenden Rede die Korfanty am 23 Nor
1920 im Hotel Baginski in Roſenberg gehalten hat

Das Maſchinengeſchäft der Deutſchen
Werke

Vom Vorſtand der Deutſchen Werke Aktiengeſell
ſchaft erhalten wir folgende Zuſchrif

Nach den Berichten eines Teiles der Preſſe hat im
Reichs age der Vertreter des eiten teriums auf
eine Anfrage des Abgeordneten v d Kerkhoff Anlaß zu der
Deutung gegeben als ſei der Rücktritt der Direktion der
Deu ſchen Werke Altiengeſellſchaft die Folge des von
einigen Zeitungen angegriſffenen Maſchinengeſchäftes Dem
gegenüber erllären wir

1 Unter der Amtsführung dreier Reichsſchatzminiſter
konnten ſich die Deutſchen Werke günſtig entwickeln da ein



h h

Vertrauensverhälinis zwiſchen Miniſter und Dirertion be
ſtand Seit dem Amtsantriſt des Miniſters v Raumer
wurde es anders Lange ehe an den Abſchluß des angegriffenen ne gedacht wurde hat der gen
wärtige Reichs er unter Ausſchaltung des Auf
ſichtsrates cin Vorſtandsmitglied entfernen wollen DieſesVorſtandsmitglied erhielt dann aber nicht nur ein einſtim
miges Vertraueunsrotum des Auſſich srates ſondern es wurdeand damals ein J ungsvotum des Aufſichtsra es

en das Vorgehen des dem Re chsſchatzminiſters nur

dadurch mit Suprmeee eit abgeleknt daß unter den
acht Ablehnenden ſieben Beamte waren hierunter ſechs
Untergebene des Herrn Reichsſchatzminiſters

2 Die Kündi e DeutſchenWerke Aktiengeſellſchaft iſt am 13 November ehe ir end
welche Angriffe in der Oeffentl chkeit erſchicnen durch ein
Schreiben erfolgt in dem als Kündigungsgründe
das Wachstum der bureaukratiſchen Ein
flüſſe und die immer geringere ſachliche Förderung der
Geſellchaft durch das Reichsſchatzminiſterium
bezeichnet wurden und in dem es dann wörtllich heißt Eine
Möglichkeit auf die Mahnahmen des Miniſteriums durch
Vertrag bei dem Herrn Miniſter Einſluß ausüben zu
können iſt uns Lrotz wiederholten Bittens verſagt geblieben
Durch dieſe Verkältn ſſe in den letzten Monaten hat die
Aulorität des Vorſtandes innerhalb der Ge ellſcha t grlitten
iſt das Anſehen der Geſellſchaft nach außen erheblich ge
mindert worden

3 Dem Reichsſchatzminiſterium iſt genau bekannt daß die Direk ion der Deutſchen Werke aus zwin

genden Gründen nicht in der Lage iſt derOeffentlichkeit die Motive zu dem Vectragsaböſchluß und
das Weſen des angegriffenen Vertraçes bekanntzugeben
Die Direklion der Deutſchen Werke erwartet mit Ruhe die
En ſcheidung des Aufſichtsrates dem namhafte Sachver
ſtändige und Parlamenlarier angeören und die Entſchei
dung jeder anderen unpartei ſchen Jnſtanz der das geſamte
Material zur Verfügung geſtellt werden kann Jm Gegen
ſatz zu dem Vertreter des Reichsſchatzminiſteriums hält die
Direktion der Deutſchen Werke es nicht für angebracht dieſen
En ſcheidungen vorzugreifen

deutſch franzöſiſcher Meinungsaustauſch über de
Milchkühe

Franzöſiſche Frauen in dem ehemals V
Nordfrankreich Haben an Frau Adele Schreiber als An
wort auf Aeußerungen die auf dem internationalen Frauen
kongreß gefallen ſind ein Schreiben gerichtet in dem ſie dasfraussſiſche Verlan en nach der Ablieferung deu ſcher Milch

kühe mit der Not der ſran öſiſchen Kinder im beſetzten Ge
biet begründen Als Antwort wird ein gemeinſchafil ches
Schreiben der weiblichen Reichs agsabgeordneten ſämll cher
Fraktionen vorbereitet

Wohnungsnot und Wohnungsneupbauten
Der preußiſche n Stegerwald hat ſich

am Sonnabend in der Preußiſchen Landesverſammlun
über das Wohnungsproblem ausgeſprochen Dabei hat er
ganz richtig die Wohnungsfrage nicht in erſter Linie als
eine Verteilungsaufgabe behand lt dann auch durch noch ſo
geſchictes Verteilen der vorhandenen Wohnungen und durch
noch ſo rigoroſe Handhabung der
kann die Wohnungsnot nicht befriedigend belämpft werden
Herr Stegerwald W darum mit Recht den Nachdruck 3
den planmähßigen hnungsneubau Hier Fr es j
nicht ſo ſehr an Baumaterial wie an Geld M tit den von
Reiche u Milliardenzuſchüſſen konnte nur de Hälfte
der 7 anten Wohnungskauten fertiggeſtellt werden Wei
dere Milliarden kann das Reich nicht mehr geben Aber auch
die Hausbeſittzer befinden ſich in finanzieller Not Jede neue
Grundſteuer oder Mielsſt uer würde al o nur die Mieter
beloſten die ſich wiederum durch Erhöhung aller Löhune und
ſonſtigen Einfünfte ſchadlos Fer Das ergäbe
nur neue Geldentwertung Ein wirkſames Mittel gegen
die ungeheure Wohnungsnot ſcheint es alſo heute nicht zu

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag den 20 Nov Jnkalt Der Alp von Zerled Roman
von Kurt Martens s Eedicht von Rudolf Pres
ber Ein neuer Fluch Erzählung von Aler d Gleichen
Roßwurm Die Ruß Ein Märchen von Leonid Anbdre
je w Eraf Luckner bei der Leilsarmee Literatur

SinfonieKonzert im Stadttheater
Halle den 27 November

Wie die Jn endanz mitteilt iſt Profeſſor Dr Hans Pfitzner
für ſämtliche Sinfonie Konzerte gewonnen Da ſich ſein Ruf in
erſter Linie auf ſein Schaffen und nicht auf eine Dirigententälig
keit gründet liegt es nahe zu fragen ob es wirkich unbedingt
gutzuheißen iſt daß man ihn für das ganze Konzertjahr ver
pflichterr und ſich ſo von vornſrein jede andre Möglichteit ab
ſchnite ganz abceſehen davon ob man nicht auch am Ort eine ge
eignele Perſönichkit gefunden hätte Ohne damit Pſitzner irgend
wie nahelteten zu wollen der unter den ſchaffenden Künſtern der
Eegenwart ein Führer iſt der ſich durch ſeine vielumſtriltene
Aeſtherik der muſikaliſchen Jmpotenz als Charak er von hohem

Bekennermut gezeigt hat ohne daß man darum alles in dieſem
Buch geſagle zuſtimmend zu unrerſchreiken braucht und der durch
ine In erputation eigner und ſremder Werle hier mehrmals

We wieſen hat daß er auch als Or heſterleiter eine Perſönlichkeit
iſt muß ganz allgemein der Wert des Gaſtoirigierens bezweifelt
werden ſalls es ſich nicht um eine ganz ſpezifi,che Begabung auf
dieſem Celiärt handelt wie etwa bei Fritz Buſch Denn erſt das
ſtändige Zu ammenarbeien ermöglicht eine ſo innige Fühlung
daß der Diricent ſein Orcheſter bhandelt wie ein Jnſtrument das
auf jeden Willensimpuls ſofort wagiert

Zu Leethoren hat Pſfitzner zweifellos ein beſonders enges auf
Liebe und tief eindringentes Lerſtehen gegründetes Verqhällnis
Er verſucht nicht durch geiſtreiche Einzelhei en durch Un erſtreichen
und Retouchieren alſo durch mehr oder weniger ſubjek ive Aus
legung die gleichwohl ihre Berrch igung haben kann ſeine Verſon
in den Vordergrund zu drängen ſondern iſt keſtrebt das Werk
ſelbſt ſpreg en zu laſſen Seine ellung zu dieſem iſt durchaus
jachlich objek iv nur die Anweiſungen in denen Beethoven ſelbſt
in der Partitur ſeinen Willen zum Ausdruck gebracht heat ſind
für ihn bindend und beſtimmend auf ſeine Art ber Wiedergabe

Statt der angekündigten Egmont Ourertüre brachte er zum
Seginn die im Konzer aal mit Unrecht rernachläſſigle Ouvertüre

ie Weihe des Hauſcs Jn der Reihe der Ouverlüren Bel
iſt es die letzze der Meiſter hat hier ein e

ſchaſſen das die Bedeutung ſeines äußeren Anlaſſes der Ein
wei ung des Joſephſtädter ters zu Wien z überragt ein
Stück von ſrſtlicher Pracht gekrönt von einer Fuge wie nut
ein Veethoven auf der Höhe ſeiner Meiſterſchaft dichten konnte aber was Ella KleinGmeiner trotzdem bot war erſtaunlich denn

eben Dem drückenden Wohnungsmangek kann wohl erſt
i Wiedererſtarkung Dert chlands durch umfangreichen

Wohnunugsneubau abgeholfen werden

Eine Entente Flottenaktion gegen
Griechenlanö

Nach einer Havas Meldung aus Smyrna ſind bri
tiſch und i alieniſche Torpedoboote in Smyrna eingetroffen
e ergann und r Kriegsſchiffe werden erwartet fenbar im Zu an Phant mit dieſen Maß
nahmen hat de franzöſiſche Regierung den
Geſandren von England Frankreich und Jtalien ſowie dem
Vertreter Rußlands gegenüber mit eteilt ſie werde ihren
Beziehungen zu den Großmächten der Enten e
die Wahrung der engeren Zuſammengchörigkeit die einevöllige Gemeinſanmteit der Jntereſſen dieſer Staaten und des

riech ſchen Slaates ſei zur Richtſchnur nehmen und denCerp lichtungen voll und ganz nachkommen die das vorige

Deutſches Reich
Der Ausbau des Betriebsrütegeſees Dem vorläufigen

Reichswirtſhaſterat iſt ein Geſetzentwurf unterbreitet worden der die neuen Begriſſe Velriebsdilanz und Betriebs
Gewinn und Verluſtrechnung im Vetriebsrätegeſetz geſetzlich
umſchreilt Danach bleibt das dem Unternehmen nicht ge
widmete Vermögen des Unternehmers in der Betriebs
bilanz außer Vetracht Gehören zu einem Unternehmen
mehrere Betrieke ſo muß dei Vorlegung der Betriebsbilanz
die Geſchäſtslage der einzelnen Betriebe erläutert werden
Das Gleiche gilt für die BVetriebs Gewinn und Verluſt
Rechnun n Das Geſetz muß bis zunt 1 Januar verabſchiedet
ſein weil ſonſt von den Lelrieberäten die Vorle ung der
Bilanzen und Gewinn und Verluſt Rechnungen nach den be
ſtehenden Vorſchriſten des Handelsgeſetzbuches verlangt
werden kann

Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde am Sonn
abend der Etat des Reichswehrminiſteriums weiter beraten
Auf Anfrage des Referenten Stücklen Soz ob die
Zeugamtsoſſiziere nunmehr als Heeresbeamte betrach et
werden ſollen oder durch Zivildienſtvertrag angeſtellt wer
den antwortet ein Regierungs ertreter daß die Zahl dieſer
Ofſiziere noch nicht feſtgeſt Ut iſt Es handelt ſich um ein
Uebergangsſtadium Miniſter Dr Geßler erllärt im
weiteren Verlauf der Ausſprache daß die Art mit der an
dem vorliegenden Etat Rieſenabſtriche gemacht werden ihn
entweder zu e an zwingen was er kelnesfaſſs

e werde oder man lege durch derartige mechan ſche
ſtriche die Heeresverwal ung einſech lahm tagts

ſekretär v Feld mann weiſt den Vorwurſ der Verſchwen
dung zurück Der Antrag des Abg Dr Bol z auf S reichung
von einer Million Mark wird gegen die Stimmen des An
tragſtellers und der Unabkängigen abgelehnt Ange
nommen werden ſolgende Poſiionen Verwal ung der a
niſchen Aemter Pionierweſen Verkehrsweſen und Nach
rich enweſen

Weiterberatung am Montag

AuslanösRunöſchau
Sowjetrußland und China gegen Japan Josweſtija

ſchreibt daß die Zapaner eine imperialiſtiſche Politit gegen
die öſtlichen Provinzen Rußlands betreiben in der Abſicht
die Küſte des Stillen Meeres zu erobern Um dies durch
Ziwhren habe Japan die ruſſiſhen Truppenabteilungen im

r ver agt und den Verſuch gemacht ſich in den
Beſitz der Feſtung Wladiwoſtock zu ſehen Die ruſſiſche
Zeitung ſchreibt deß die Sowjetrepublik und China derenntereſſe bcbroht ſind die japaniſchen Pläne auf dem aſiati

ſchen eſtlande gemeinſam e müßten und fordert
auch die Vereinigten Staaten auf ſich an dem Kampf gegen
den Jmpericlismus Japans zu keteiligen

Es folgte die Paſtoralſinfonie deren idylliſchen Charak er Pfitzner
mit ſid,erer Hand geſtaltele Jn den Eckſätzen hätte noch mehr Licht
und Schatten verteilt werden können Außerordrnklich plaſtiſch
ließ er die Miltelſäte erſtehen die Szene am Bach mit ihrer
ſeinen inſtrumentalen Zrichnung und den ländlichen Tanz mit
ſeinen parodiſtiſchen Anſpielungen endlich die Gewitermuſik eine
dirtuoe Leiſtung des Orcheſtoers Zum Schluß die populärſte Sin
ſonie Brethorens die fünfte in Cemoll ein Heldenlied auf das
muſikaliſche Urthema Durch Kampf zum Sieg in glänzender
Form dargebolen vom unerbittlichen Rhythmus des erſten Satzes
bis zu der durch Poſaunen rerſtärkten Pracht des triumphierenden
Finales Das Stadttheaterorcheſter widmete ſich ſeiner
Auſgabe mit großer Hingebung und achtunggebie endem Erfolge
Ein vollerer einheitlicher Geigentlang ſollte ſich bei beſonders
darauf verwander Auſmerkſamkeit noch erzielen laſſen Pfitzner
und ſeine Schar wurden von einem vollen Haus nach Verdienſt
durch lebhaften Beiſall ausgezeichnet

Dr H Kleemann
Liederabend der Kammer änger n Ella KleinBemeiner

und Gertrud Cleve
Halle den 28 November

Robert Schumanns Liederreihe Frauenliebe und leben ſtellt
bekanntlich hohe Anforderungen an eine Künſtlerin nicht nur vein
geſanglich ſondern auch im Hinblick auf das Erfühl Es mutete
deshalb einigermaßen gewagt an als man auf der Vorrragsſolge
las daß die noch ſehr jugendliche Ecrtrud Cleve ihren zweiden
Schritt in die Oeffentlichleit ſie ſang mriner Erinnerung nach
vor elwa 6 Monaten ſchon einmal in Verlin mit dieſer ſchwierigen
Aufgabe unterbrechen woll e Die Sängerin zerſtreut indeſſen
ſchnell die Vrdenken durch richtigen Tonanſatz und entwicklung ſo
daß die Töne ſeſtſtanden durch treffliche Aremführung gute Voka
liſation und Phraſierung Der Uebergang vom Bruſt zum Kopf
regiſter gelang mütelos und der Klang wurde ſtets ſinngemäß
charakzeriſtiſch gefärbt Dabei ſchlug die Stimme Gertrud Cleves
als ein angenehmer Sopran von geſundem Kerne leicht an trug
auch gut Die Ausſprache des Textes gab ſich in ungezwungener

Deut lichkeit und die Sicherkeit mit der die junge Dame empfin
dungsvoll die jeweirige Stimmung des Einzelliede traf über
raſchte Hier ſteht alſo oſſenbar ein ſchönes Talent am Anſange
ſeiner Laufban zumal aus der energiſchen Art des Vortrages
geſchloſſen werden darf daß Gertrud Cleve Leiſtungen noch
erheblich vertieſen wird Die Handhaltung möge dabei ſo natür
lich wie möglich mindeſtens aber weniger hoch ſein

Die Kammerſängerin Ella KleinG meiner verdient jeden
falls vollſte Anerkennung für die vorzügliche Ausbildung Gertrud
Cleves Leider war die Meiſterin oſſenbar ziemlich ſtark erkälcet

Engliſchbolſchewiſliſche Kämpfe in Perſien Die Kämpfe
zwiſchen den engliſchen Truppen und den bolſchewiſtiſ hen
Streitkräften gehen zu Gunſten der Engländer weiter Die
Engländer en die Volſchewiſten in die Ebene von Reſcht
zurückgeworfen und beſetzen nunmehr die umliegenden Höhen
des Plateaus

Sport der Saale Feitung
Tagung der Sportvereine in Kaſſel

Am çeſtrigen Sonntag waren die deutſchen Sportverbände
in Kaſſel zu einer Beratung zuſammoengetreten die in
erſter Linie für den Sportbetrieb äußerſt wichtige Fragen
zu erledigen hatte Ueber die Bekämpfung des Berufs
ſpielertums auch das rerkappte wurde völlige Einigung
erz elt Es wurden auch einige neue Beſt minungen getro fen
die vielleicht in die em Punkte eine Beſ erung heroeiführen
könnten So können Sple er die ihren Vereln wech eln erſt
drei Monate nach Beginn der neuen Spielzeit für den anderen
Verein tätig ſein und vor allem gilt dies nicht nur für Ver
bands ſondern auch für Geſellſchafteſpiele Entgangener
Arbeiteslohn darf den Spielern nicht mehr erfetzt werden
Tagegelder dürfen für Spiele am Ort nicht mehr bezahlt
werden Uebertretungen werden ſehr hart beſtraft werden
und zwar mit Geldſtrafen nicht unter 1000 Mark Dis
qualifikation Ausſchluß aus den Wettbewerben Ausſchluß
aus dem Verbande Die vertretenen Sportorganiſationen
erklärten ſich auch bereit mit der Deutſchen Turner
ſchaft eine Einigung herbeizuführen Die entſcheidende
Sitzung ſoll am kommenden Dienstag in Berlin ſtattfinden
Von den Verhandlungen der D Sp f A iſt noch zu er
wähnen daß nun endgültig die Neuorganiſation des Stimm
rechtes be ſchoſſen wurde Es wurden dann noch verſchiedene
neue Nekorde genehmigt

Heckey in Halle
Nelkfon B f B Leipzig 4 H C H H C Magreburg
0 96 II Zeitz U 0 Nelſon II Hoh Mſbg II 2 96Damen Union Tandersder 1 Dame nHockeyLlub D H

V f B Leipzig 1
Die Begegnung zwiſchen der Rudergeſellſchaft Nelſon

und der Reſerve des V f B Leipzig brachte recht inter
e ſanten Sport Lerpzig ſiel beſonders durch ſerne Schnei ig
keit auf und war auch am Ball recht ſicher Bei vounſtändig
o fenem Sp ere Da es den Gäſten berets wenige Minuten
Minuten nach Anfang ein Ueberraſchungstor zu erzielen

dem bald der zwelte Treffer folgte Auch den Nelſonen war
ein Erfolg beſcheden indem ſie einen flotten Angriff zum
Tore verwandeln konnten Nach der Pauſe nahm Halle eine
Umſtellung vor die ſich wie gewöhnlich nicht bewährte Die
Nel onen ſpelten nun ohne jedes Syſtem ſo daß es den Leip
zigern nicht ſchwer wurde zwei wertere Tore anzubringen die
alterdings bei mehr Aufmerkſamkeit hätten gehalten werden
können Das Sp el V f L Halle 96 II Herrenmannſchaft
gegen Zeitzer Ballſpielektub ll gewann Halle vordeent
mit 0 9 ſich zuerſt nicht recht zuſammen und holte
bis zum Wechſeln nar ein Tor herans Dann aber wurde
die Mannſchaft beſſor und ſterlte durch drei wertere Tore den
Sieg ſicher dern den Gäſten das verdiente Ehrentor ver
ſagt ök ed Die II Mannſchaft der Rudergaſellſchaft
Nelſon weilt in Merſeöurg und holte trotzdem ſie nur
mit 10 Mann ſpielte gegen die II Mannſchaft des Ballſpieol
vereins Hohenzolklarn Merſeburg ein Unentſchieden

2 heraus Das Spiel litt ſehr unter der mangechaften
Leitung des Unparteliſchen Der Hockeyelub Halle weilte
in Magdeburg und konitte gegen den dortigen Hockey
elub ein Unentſcheden 0 herausgolen

V f L Halle 96 hatte zu einem Propagandaſpiel ſeine
erſte DamenElf nach Bitterfeld entſandt Vor einem zahl
reichen Publikum lie erten ſie ſich mit Union Sanders
dorf ein falres Spiel und dürfte der Zweck der Propaganda
voll und ganz erreicht ſein 96 trat ohne Frl Bärfacker
und Frl Hein an konnte aber anfangs das Treffen über

wer

es zeigte kurz geſagt die künſtleriſchen Werte in der reiſeren Form
der Lehrerin die Vermiſchung von Wort und Ton zu einem
Ganzen war von durſchlagender Wirkung Technik und Gefühl
hießen dabei die Pa en Schuberts Abendrot z B oder ſein
friſcher Lekensmut hatten innige Empſindung Löwes Das
Erlennen beſtechende Darſtellung und ſein Edward ergreifends
Dramatik Dergeſtalt Vorbild für Certrud Cleve ſang Eilla Klein
Gmeiner übrigens auch mehrere Zwiegeſänge mit ihr in ſchönem
Zuſammenklang und erquicklicher Ausarlung

Max Wünſche aus Leipzig begleitete am Flügel mit ſeiner
oft gerühmten ſatlen Tongebung und freien Anpaſſung

Daß der Beifall für keide ſämtliche Künſtler ſehr ſtark war
verſteht ſich angeſichts ihrer Leiſtungen von ſelbſt Sie mögen

wiederkommen b Dr Karl Baer
Vierte Vormittagsmuſik

Halle den 28 November
Die Liedermatincen erſreuen ſich eines ſtetig wachſenden Zu

ſpruches ſo daß der Saale der Tulpe bald nicht mehr genügen
wird Dr Hans Joachim Moſer hatte diesmal die im Zu
ſammenhang ſelten gebolenen Romanzen aus Tiecks Magelone
von Brahms gewählt Jm Jahre 1861 hatte Brahms Gelegenheit
Stockhauſen in verſchiedenen Liederzyklo n zu begleiten und dies
Ereignis veranlaßte ihn ſich ebenfalls auf dieſem Gebiet zu ver
ſuchen Jn den in Tiecks Hiſtorie don der ſchönen Magelone
eingefloch enen Gedichten fand er geeignete Texte Tieck hatte den
Stoff einem allen prorenzaliſchen Roman entnommen der im
Anfang des 16 Jahrhunderts viel geleſen wurde und ihn im
romanliſchen Sinne mit Ueberſchwenglichkeiten auszeſtattet be
arbeitet Jn der Kompoſition unterſcheiden ſich die Romanzen
weſentlich von Brahm ſonſtigen Liedern Sie ſind mit einemſtarken Uebergewicht des Muſitatiſgten gegenüber dem Wort ge

ſtalten oft geradezu rückſichtslos Das iſt ein Zug der im gewiſſen
Sinne reaklionär iſt ihm ſteht aber eine Neuerung gegenüker die
für das Lied eine fruchtbare Bereicherung der Form bedeutet die
Uebernahme der lkhematiſchen Durchführung aus der Jnſtrumen
talmuſik Dr Moſer gab vor und zwiſchen den Gefängen eine
kurze e der Tieckſchen Novelle wodurch erſt das
richti ſtändnis ihres Zuſammenhanges ermöglicht wurde
Jm Vortrag der Romanzen lieh er den wechſelnden S immungen
in reichen Tonſchatllerungen üÜberzeugenden Ausdruck Felix
Wolfes am Flügel ſtand der Begleilung anfangs etwas kühlgegenüber zumal in den ſelbſtändigen Swiſcemprfen fand aber

nachher wärmere Töne und wurde der Leldenſchaſtlichkeit der auch
tlavieriſtiſch anſpruchsvollen und intereſſanten Stücken gerecht

der Feinheit ſeiner Anſchlagskunſt gab er im dritten Sind
Schmerzgen eine Probe

Dr H Kleemann
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